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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Ursula Fischer, Dr. Hans Modrow, Dr. Gregor Gysi 
und der Gruppe der PDS/Linke Liste 


Zu den Verhandlungen über eine Friedenslösung im Nahen Osten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag 

— begrüßt die Erklärung der neuen Regierung Israels, energische 
Schritte zu unternehmen, die zu einer Beendigung des Nah- 
Ost-Konflikts führen; 

— begrüßt die positive Haltung der palästinensischen Seite zur 
Fortsetzung des Friedensprozesses, der im Oktober 1991 in 
Madrid begonnen wurde; 

— erwartet, daß die sechste Nah-Ost-Runde in Washington sicht- 
bare praktische Ergebnisse zeitigen wird; 

— bekräftigt seine Erwartungen, daß die Verhandlungen zu einer 
umfassenden, gerechten und dauerhaften Lösung des Nah- 
O st- Konflikts führen werden; 

— betont, daß eine solche Lösung nur dann erreicht werden kann, 
wenn die völkerrechtswidrige Okkupation arabischer Terri- 
torien (VN-Resolution 242 „Land für Frieden") und der Kriegs- 
zustand zwischen Israel und allen arabischen Staaten beendet 
sowie friedliche Beziehungen sowie umfassende Zusammen- 
arbeit zwischen allen Völkern und Staaten dieser Region her- 
gestellt werden; 

— unterstreicht, daß eine umfassende, gerechte und dauerhafte 
Lösung des Nah-Ost-Konfliktes das Selbstbestimmungsrecht 
des palästinensischen Volkes, einschließlich der staatlichen 
Souveränität, ebenso gewährleisten muß wie das Recht Israels 
auf Frieden, Souveränität und Existenz in sicheren Grenzen; 

— erwartet, daß die israelische Regierung anstatt des „bedingten 
Siedlungsstopps" unverzüglich den Siedlungsstopp in den 
besetzten arabischen Gebieten verkündet; 

— fordert die Bundesregierung auf, nach dem Beispiel anderer 
westeuropäischer Staaten, offizielle Beziehungen zur PLO auf- 
zunehmen; 
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— fordert die Bundesregierung auf, durch bilaterale Bemühungen 
und im Rahmen der europäischen politischen Zusammenarbeit 
auf die sofortige Einstellung der israelischen Siedlungsaktivi- 
täten ebenso hinzuwirken, wie gegen Deportationen, Aus- 
gangssperren, Zerstörungen des Kultur- und Bildungswesens 
und andere Formen der kollektiven Bestrafung durch die israe- 
lischen Behörden aufzuheben; 

— fordert die Freilassung aller palästinensischen Gefangenen in 
Israel; 

— fordert die Aufhebung aller Gesetze, Maßnahmen und militäri- 
schen Befehle, die die politische und kulturelle Betätigung in 
den durch Israel besetzten Gebieten untersagen und die 
Pressezensur vorschreiben; 

— fordert die Öffnung der geschlossenen Universitäten, Schulen 
und anderen gesellschaftlichen Einrichtungen in den von Israel 
besetzten Gebieten; 

— sieht in der forcierten Aufrüstung einer Reihe arabischer Staa- 
ten, aber auch Israels, eine Gefahr für den Frieden und fordert 
die sofortige und vollständige Einstellung aller Waffenexporte 
durch die Bundesrepublik Deutschland in diese Krisenregion; 

— fordert die Bundesregierung auf, die materielle Hilfe für die 
Bevölkerung der besetzten arabischen Gebiete sowohl im 
nationalen als auch im europäischen Rahmen zu verstärken; 

~ fordert die Bundesregierung auf, einen Bericht über ihre Hal- 
tung zur Palästinafrage und über beabsichtigte Schritte zur 
Unterstützung des Friedensprozesses im Nahen Osten vorzu- 
legen; 

— erwartet, daß die Bundesregierung sich so verhält, daß die 
Verantwortung aus der Geschichte gegenüber dem jüdischen 
Volk weiter ausgebaut wird; 

— fordert, daß die Bundesregierung energische Maßnahmen 
gegen Antisemitismus und Schändungen jüdischer Friedhöfe 
in Deutschland ergreift; 

— fordert, daß die Bundesregierung gegen alle Formen von 
Rassismus .in Deutschland vorgeht. 

Bonn, den 11. September 1992 

Dr. Ursula Fischer 

Dr. Hans Modrow 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 
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